
REGENSTAUF. Die Feierstunde zur He-
rausgabe des zehnten Landkreisbuchs
fand in diesem Jahr an der Grundschu-
le am Schlossberg in Regenstauf statt.
19 Schulen aus dem Landkreis Regens-
burg – 15 Grundschulen, drei Mittel-
schulen und ein Förderzentrum – be-
teiligten sich in diesem Jahr an dem
Projekt.

Schulleiterin Heidi Nickl von der
Grundschule am Schlossberg in Re-
genstauf erinnerte sich an die erste
Ausgabe des Landkreisbuchs „Kinder
schreiben fürKinder“ im Jahr 2009. „Es
ist sozusagen mein Baby“, stellte sie
fest. Als damals der Schulrat Heribert
Stautner bei ihr anfragte, ob sie dieses
Projekt betreuenmöchte, habe sie sich
sofort dafür begeistern lassen. Wie be-
reits 2009 haben die Grundschüler
auch zum Jubiläum eigens ein Lied für
das Landkreisbuch einstudiert, das sie
den Gästen in der Grundschule stolz
vortrugen.

Landrätin lobt die Autoren

DasMotto des diesjährigenBuches lau-
tet: „Was macht mich stark und
was istmirwichtig inmeinem
Leben: Vertrauen, Hoffnung,
Gerechtigkeit, Freiheit,
Freundschaft“. Landrätin
Tanja Schweiger dankte
den kleinen Schriftstellerin-
nen und Schriftstellern. „Ihr
habt uns Leser wieder
eintauchen lassen in

eure Gedankenwelt, und das
habt ihr richtig gut gemacht“,
lobte die Landrätin die jungen
Autoren.
Viele Kinder haben bereits in
früheren Ausgaben eine Ge-

schichte veröffentlicht und wol-
len auch beim nächsten
Buch dabei sein. „Einen
schöneren Erfolg kann
man gar nicht haben“,
freute sich Schweiger.
Schulamtsdirektor
Clemens Sieber stell-

te fest: „Es gibt

kaum ein Buch mit so vielfältigen Ge-
schichten, das von so vielen Kindern
gelesen wird.“ Die vorgegebenen Be-
griffe seien für die Schüler sicher nicht
leicht gewesen, aber die Kinder hätten
diese Vorgabenmit ihren Geschichten,
Dialogen undGedichtenmit Leben ge-
füllt.

Die insgesamt 528 Beiträge zeigen
nicht nur die große Bandbreite an un-
terschiedlichen Inhalten in den Tex-
ten, sie geben auch einen Überblick zu
den verschiedenen literarischen For-
men. So finden sich neben den Ge-
schichten und Gedichten unter ande-

rem auch Elfchen, Haikus oder auch
Akrostichons.

In ihrem Vorwort stellt Landrätin
Schweiger fest, dass der Wunsch nach
einem guten Leben für alle Menschen
in vielen Beiträgen zu finden ist. Stell-
vertretend zitiert sie Adrian von der
Grundschule Wörth-Wiesent: „Für
mich ist es wichtig, dass es auf der
Welt gerecht zugeht und dass es keine
Feinde gibt. Für mich ist es wichtig,
dass meine Familie da ist und die ar-
men Leute und wir genug zum Essen
haben.“

Jeanette aus der Mittelschule Re-
genstauf hat einen fiktiven Brief an ih-
re Mutter verfasst: „Liebe Mama. Ich
liebe es, wenn dumitmir für die Schu-
le lernst, auch wenn ich inMathe jetzt
schon besser bin als du. In der vierten
Klasse entscheidet sich, welcheweiter-
führende Schuleman besucht. Ichwar
sehr traurig, als ich es nicht aufs Gym-
nasium geschafft habe. Aber du warst
für mich da und sagtest, dass ich dein
schlauesMädchenbleibe.“

Viele Zeichnungen beigesteuert

Julia von der Grundschule Regenstauf
hat ein Akrostichon zum Thema
Freundschaft geschrieben: „Unzer-
trennlich, lachen, spielen,miteinander
Spaß haben, wandern, singen, feiern,
trösten, hilfsbereit.“ Batoul von der
Mittelschule am Schlossberg in Regen-
stauf beschreibt in einer bewegenden
Geschichte ihren Weg aus Syrien bis
nach Regenstauf. Das zehnte Land-
kreisbuch ist ein buntes, fröhliches
Buch. Die Kinder haben es mit vielen
Zeichnungen farbenfrohgestaltet.

Die Produktion eines solchen Bu-
ches mit 200 Seiten kostet natürlich
auch Geld. Die Sparkasse unterstütze
viele Projekte im Zusammenhang mit
Kindern, erklärte Franz-Xaver Lindl,
der Vorstandsvorsitzende der Sparkas-
se Regensburg. Natürlich habe man
auch die Finanzierung dieses tollen
Landkreisbuches wieder gerne über-
nommen. Auch der Regenstaufer Bür-
germeister Siegfried Böhringer freute
sich über die Beiträge der Kinder im
Landkreisbuch. „Ihr habt Geschichten
geschrieben, die uns berühren.“

Starke Geschichten für Kinder
SCHULE Junge Autoren
verfasstenmehr als 500
Texte für die zehnte Aus-
gabe des Landkreis-
buchs. Vorgestellt wurde
es in Regenstauf.
VON SIEGLINDE GEIPEL

Die stolzen Autoren aus der Grundschule, der Mittelschule und dem FörderzentrumRegenstauf präsentieren das neue Landkreisbuch. FOTOS: LGS

Heidi Nickl, die Rek-
torin der Grund-
schule Regenstauf,
betreut das Projekt
seit 2009.

Julia Reitberger liest im neuen Landkreisbuch.

ICH SCHREIBE GERNE GESCHICHTEN

Emilian,Klasse 3a derGrundschule
Regenstauf, erzählt: „Ich schreibe es
auf,wenn esmirmal nicht so gut geht
oder ich ein Problemhabe.Meist geht
esmir danachwieder besser.Aber
ich schreibe auch gerne Fantasiege-
schichten. ImBuch erzähle ich von ei-
nemHund,derwegläuft.“

Isabella,Klasse 3a derGrundschule
Regenstauf, sagt: „Ich habe eineGe-
schichte aufgeschrieben,diemirmei-
neMutter erzählt hat.DieseGe-
schichte ist wirklich passiert.Die
HündinmeinerMutter büchste aus,
die ganze Familie suchte sie.Siewur-
de erst nach vier Jahren gefunden.“
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Wo gibt esMedizin?
Die Apotheken im
Landkreis unter
KARTE.MITTELBAYERISCHE.DE

EITLBRUNN. Gleich zweifachen Grund
zum Feiern hatte die Freiwillige Feuer-
wehr Eitlbrunn: die Weihe des neuen
Mehrzweckanhängers und das traditio-
nelle Sommerfest. Pfarrer Johann
Preißl segnete das Fahrzeug bei einem
Festakt auf demAnwesenHofherr, mu-
sikalisch umrahmt von der Blaskapelle
„D’Felserer“.

Vorsitzender Roman Kammerl be-
grüßte neben den Ortsvereinen viele
Wehren aus demMarktgebiet und den
Nachbargemeinden wie die Feuerweh-
ren Zeitlarn, Regendorf oder Laub. Als
Ehrengäste kamen auch 2. Bürgermeis-
ter Johann Dechant, KBI Thomas Diez
und KBMMartin Ühlin und Ehrenvor-
sitzender JosefHackl.

LautKommandant Peter Schlehuber
beliefen sich dieKosten für denAnhän-
ger auf insgesamt rund 7000 Euro, die
die Feuerwehr Eitlbrunn in Eigenleis-
tung investierte. DieMitglieder wende-
ten 400 Arbeitsstunden für den Innen-
ausbau auf. Die RegenstauferWehr hat-
te dazu noch ein Notstromaggregat zur
Verfügung gestellt. KBI Thomas Diez
gratulierte zur Anschaffung des Fahr-
zeugs und betonte, dass es zur Einsatz-
stärke der Eitlbrunner Wehr beitrage.
Gerade bei den Überschwemmungen
der vergangenenWochen habe sich die
Wichtigkeit einer Ergänzung der Aus-
rüstungdeutlich erwiesen.

Nach Angaben von 2. Bürgermeister
Johann Dechant spielen die Feuerweh-
ren imSicherheitskonzept derGemein-
de eine wichtige Rolle und engagierten
sich für das soziale und kulturelle Mit-
einander der Dorfgemeinschaft. In den
letzten Jahrzehnten habe sich jedoch
das Anforderungsprofil stark verän-
dert. „Aus derMannschaft, die einst nur
Brände löschte, ist eine universelle
Task-Force geworden“, sagte Dechant.
Fachkundig müsste sie unterschiedli-
che Gefahrensituationen bewältigen.
Dazu seien Gerätschaften mit dem er-
forderlichen technischen Stand not-
wendig. Nach dem offiziellen Teil wur-
de im Hofherr-Stadel noch lange das
Sommerfest gefeiert. (lmb)

WEIHE

Die Feuerwehr
Eitlbrunn feierte
doppelt

Pfarrer Preißl weihte den neuen
Mehrzweckanhänger der Feuerwehr
Eitlbrunn. FOTO: BUCHER

REGENSTAUF. „WoFuchsundHase
sichwieder guteNachtwünschen“:Un-
ter diesemMotto steht einVortrag am
Mittwoch, 18. Juli, um19Uhr inder
LBV-UmweltstationRegenstauf.Die
BiologinDesirée Lohwasserwird ein
bundesweit einmaliges Projekt vorstel-
len: denvollständigenRückbauvon
zehnKilometernAutobahn imNatur-
schutzgebiet „Leutratal undCospoth“
inThüringen. Seit Ende 2014bleibt die
Natur dort sich selbst überlassen. Loh-
wasser stellt die Erkenntnisse aus dem
Rückbauvorundzeigt,welcheMög-
lichkeiten es gibt, negative Effekte von
Straßen zuverringern.

VORTRAG

EineAutobahn
verschwindet
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